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Erläuterungen

Tabe llenteil

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Ausgaben für den Pri.vaten Verbrauch je HaushaLt und Monat nach Verwendungszweck
sowle nach Dauerhaftigkeit und Wert der Gi.tter (DM/Prozent)

Se ite

4

5

6

7

3 Aufwendungen filr Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat nach Güter-
arten (Menge/DM)

4 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Güterarten (DM/Prozent) 9

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet,
sie schließen Berlin (West) ein.

Ze ichenerklärung

0

= nichts vorhanden
= weniger aIs die HäIfte von 1 in

der letzten besetzten SteI1e,
jedoch mehr aIs nichts

= Zahlenwert unbekannt oder
geheimzuhalten

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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Erläuterungen

In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei
Haushaltstypen beobachtet :

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängernmit geringem
Einkommen

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000 Elnwohnern
und mehr. Das monatliche Haushaltsbruttoeinkommen solIte 1984 unter 1 850 DM

Iiegen. Bei der erstmal-igen Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 1954 1ag
diese etvra in der Höhe der damaligen Sätze der Sozialhilfe. Die Grenze wird
seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozialhilfesätze fortge-
schrieben.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handel-t sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter
15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand
soIl a1s Angestellter oder Arbelter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein.
Sein monatliches Bruttoarbeitseinkommen sollte 1984 zwischen 2 500 und 3 800 DM

liegen. Bei der erstmaligen Bestimmung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde
von einem Wert ausgegangen, der ungefähr dem durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienst eines männlichen Arbeiters in der Industrie bzw. eines männlichen Ange-
stellten entsprach. Die Einkomnensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn-
und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mlt höherem Einkorunen

Erfaßt werden ebenfaLls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter
15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand
soll Beamter oder Angestellter und der Hauptverdiener in der Familie sein.
1984 sollte das monatliche Haushaltsbruttoeinkommen zwischen 4 850 und 5 650 DM

betragen, davon allein das Bruttoeinkommen des Haushaltsvorstandes mindestens
4 550 DM. Das Einkommen bei Typ 3 so1lte bei der erstmaligen Festlegung der
Einkomrnensgrenzen im Jahr 1954 einen nominalen Abstand von etwa 1 000 DM zum
Einkommen beimTyp 2 haben. Seitdem werden die Einkornmensgrenzen entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Die aIs Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme
der beobachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Vtaren und Dienstleistungen für den Eigen-
verbrauch und für Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d.h. die zu Einzelhandels-
preisen bewerteten Deputate und den Mietwert der Elgentltmerwohnung. Nicht enthalten sind Menge
und Wert der Sachgeschenke von Dritten und der Sachzugänge aus der Eigenbewirtschaftung.

Ab 1981 vrerden die Hypothekenzinsen nicht mehr vom Bruttoeinkommen aus Vermietung und Verpachtung
abgesetzt, sondern zusanmen mit den übrigen Zinsen aIs "übrige Ausgaben" nachgewiesen.

Die Statistik der laufenden vtirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde
das Erhebungsverfahren grundlegend reformiert. Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglich-
keiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechüngen ist in "Wirtschaft und Statistik" Heft
8/1965 bzw. Heft 6 /1972 enthalten.
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1 euooers JE HAUSHALT uNo IrDr{AT

.. VIERTELJAHR I98'

BRUTTOEINXON|i{Eil AUS UNSELBSTAENDTGER ARBEIT
OARU'ITER:

E INXOiN4ET OES HAUSHALTSVORSTANOES
OAFUXTER:

EIilMLIGE ZAHLUNGEN 1)
UEBERSTUNOEilENTGEL t
VERITDEGENSWIRKSAME LEISTUNG DES ARBEITGEgERS

ARl OER E IfII{AHi'EN UiIO  USGABEN

BRUITOEINI(OfTfiEN AUS UNTERNEHMERTAETT6KEIT 2I

BRUTTOE'ilKOi/l,IEN AIJS VERMOEBEI!

HAUSHALTSBRU?TOE INKO^ 4EN ZUSAittEil

HAU3HALTSTYP 1 | HAUSHAL?sryp a

9i.78 1!i 3,r

90. 23 3,6

1 733,tO 100 a 9a6,62 100

a zoo,92

a lor.70
aa.9

a2,E

46,1

43, a

i
6
3

r6
0

e.g
E9
33

HAIJSHALTSTYP 3

433

6 97it. 60

6 793, 23

,1 E3,97 1,9

033.53 6.6

6 101 73 1o0

6 301 ,77 77,g

ro0

67,6

93, A9 1,1

5,3

4,2

49. 5
85. r

6,1
2,1
2.1

3a
a8
2a

50

6,02
I80,1a

23 ,37
a73, a6

149.5.

467 ,1 C

42,60
27,dZ

a7,1
1,2
o,7

I
6
5
5

2
2

EINNAHMEN AUS EIN(OWEilSUEgERTRAGUNEEN, UNTERVERM!ETUNG
LAUFENOE EtNKOIJ'I'EilSUEBERTRAGUNGEN VOM STAAT 3)
OARUNTEP:

RENTEN OER GESETzLICHEN RENTEN- UilO UNFALLVERSICHETUNG
UEgERTRAGUilGEN OER BEBIEISKOEFPEFSCHAFTEI{

SOilSTIGE LAUFENOE EINXOIÜEI{SUEBERTRAGUilGEN'I, UNTERHIETE
EINML IGE E IilXOffiENSUEBEFIRAGUNGEil 3 )

OARUNTER:
VOM STAA' 3 )

VON ANOEREil PRIVATEN HAUSHALTET

1 53r ,79
1 aao, Eo

aoa.77
207,9a

439, a3
174,16

379 ,21
t8, o6
36 .72
35.67

6.4.2
r60,66

12 .26
232,97

32,t7
129 .26

8t
57

5
23

o
1

12
5
0

o. a
2,4
o,2

o,6

o
2

3

o
I

o.
3.
o.
3,

o,
2,

 BZUEGL I CH :

E IilKOWEN- U?{O VERi,DEGENSTEUEPN
PFLICHTBEITRAEGE zUR SOZIALVERSICHERUNG

561 ,22
66d,92

11,3
r3.3

34,93
33, 73

3!.. AA
4a5. Oa

7
a1 7a 2,4

1 692,07 97 ,6 3 71 5, 59 73, 1

2UZUEGL I CH :

6l 6a

3t

r7

oa

3A

1g

,56, 29

e9.7a

518,47

349 . 50

7,61
73,6A

?36, 35
70,a5
16,05

617
362

26

OARUNIER.
VERITOEGENSUEBERTRAGUNGEil 7 I
OARUNTER:

VOM STAAT 3)
VON ANOEREN PRIVATEN HAUSHALTEN

77
5a

10
22

I 756,r1 1OO 3 574.98 100

1 806.31 65. a 2 926,12 75. 6 a 60s

6 A20. 24

AUSGABEN FUEF OEN PRIVATEN VERBRAUCH 12

ao

'a{30

UEBRTGE AUSEABEN A)
Z I NSEN
SfEUERN OHil€ EII{KOIA{EN- UNO VEPIDEGENSTEUERN
OARUNTER:

XRAF TF AHR ZEUGSTEUEF
FREIwILLI6E BEI]RAEGE ZUR GESETZLIC}IEN XRANKENVERSICHEPUI{G
FREIWILLIGE BE ITRAEGE ZUR GESEIZLIC}IEil RENTEilVERSICHEFUNG
PRAEMIEN FUER PRIVATE XRAIIXEXVERSICHERUilG
PRAEM'EN FUER KRAFTFAHFITVERSICHERUNG
PRAEMTEN FUER PRTVATE UNFALL. L'NO SONSTIGE SCHAOENVERSTCHERUI{G

U. AE,
EEITRAEGE AN VEREII{E, BENUTSVEEEI-I'IICUI{GET{, PARTEIEN U. AE.
GELOSPENOEN, IJESERTFAGUilCEN Ail AI{OERE PPIVATE HAUSHAL'E,

SONSTI6E UEBERTRAGUNGEN U. AE. 6I

2.11
2. 30
5, 37

2a,1a
161,66

r 3,50
99, O7
39,11

a, 75
2 ,62

32,30
30,14

z,at

93. 9r

6,6
1,8
o,.

o,a
o,6
o,o
o,1
0,6

0,9
o.5

I
a
3
a

.17

+10
+2

15,37
23 ,31

1 ,1a
5,5.

22.09

33 .27
20. 06

6,8
o,1
o,1

o.1

o.1
o, r
o,3

19, OO
1,66
2 ,37

5
a

63. e2 6

VERAEI{OEFUIIG l+/- ) OER VERI,OEGEI{S' uxo FliIaNZ(ONIEN 9)
BILOUilG I+) BZW. VERMINOERUNG I-) VON SACHVEPIIOEBET
BILOUNG (+) EZW. VERi,IINDERUNO (-I VON GELOVERITEE6EN
XREOITRUECKZAHLUNG (+) BZW. KREOI?AUFIIAHME I-)

.1 30.61
+o.16

1120.53
+lo.ot

.7,a
+o. o
+6,9
+o, 6

+690. 60
+18.,23
+397, aO
.106, a7

.36t,71
+394,12
+793,63
+17C,76

o
a
6
6

+20
+5

+rl
+2

r} URLAUBS-. WEIHNACHTSGELO, t3.i'I,TATSGEHALT. PRAEMIEI{ U.  E.- 2} Iil WESENTLICHEil EIXNAHMEII AUS SELBSTAENOI6ER ARBEIT, Z.B' ENTGELTE
FUER HAUSHALTSBUCHFUEHRUNG, 6EFAELLTGXEITSLETSTUNGET{ U. AE.- 3) UEBERTRAGUIIGEIi OER SOZIALVEPSICHERUNG U. OER GEBTETSKOERPERSCHAFTEil,
OEFFEilTLICHE PENSIONEtr.. ') UEBERINAGUI{GEil VON UNIEPNEHIiGil, VOlr OPGAT!TS TIONEN OHilE ERü'ERBSCHARAXTER. VON AilOEREN PRIVATEN HAUSHAL-
TEN.- 5l ElxmaLIBE UEBERTRAGUNGET{ VOil UI{TEF 1 OOO !,,l JE EIIIZELFALL.- 6l EItrNIHIIEN AUS OEM VEP(AUF IM HAUsHALT'.ERZEUGTER SOWIE GE'
BRAUCHTER WAREN, NE1TOEINNAHITIEil AUS OEN ERSTAITUNG VOT AUSG BEN FUER GESCHAEFTLICHE (OIEI{STL. ) ZY,ECKE, RU€CKVERGUETUNGEN AUF WAREN.
KAEUFE, VERTTOEGENSIJEBEFTRAGUIIGEN, Ell{fIAHlrlEN, OIE AI{OERE{ POSITIONEN tICHT ZUZUOFDNEß SINO. JEOOCH OHNE EINNAHMEN AUS VERITDEGENSMIt{'
oERUNG U, KREOITAUFNAHME.- 7) ETNMALIGE UEBERTRAGUNCEN VOI T OOO I,t.I UNO MEHR JE EINZELFALL.. AI JEOOCH OHNE AUSGABETI FUER VER[}OE.
GENSBILOUTIG UNO KREOITRUECKZAHLUNG.. 9) AUSGABEN FUER VERI}OEGENSBILOUNG UNO XREOITRUECKZAHLUilG ABZUEGLICH EIT{NAHMEI'/ AUS VERI{OEGENS'
MINOERUNG U, KREDITAUFNAHME, JEOOCH OHNE WERTVERAENOERUI{G VORHA?{OENEiI SACH' UilO GELOVERT§PEGENS.
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2 luscleen FUER oEN pRtvATEr{ vEFgRAUcH.JE HIusHALT uilo I/DNAT r{acH vEpü,Exlltr{oszryEcx
SOü'IE NACH OAUERHAFTTGXEIT UND WERT OEF BUETER

4. VIERTELJAHR 198'

ART OER AUSGAEEN 1 )

AUSGABEN FUER OEN PRtVATEil VERBRAUCT

ilAHRUNGS. UNO GEIUSSiIItTEL

NACH VERü'ENOUilGSZWEC(

356. 06

HAU3HALTSTYP T HAUSHALTSTYP 2

ür{ | pFoZEN?

HAUSHALTSIYP 3

oii I PRozEitr

. 604, te lo0

OAPUNlER:
T!ERISCHEN URSPFUXGS 3'
PFLAilZLTCHEN URSPRUNGS' )

GEilUSSMITTEL 6)

KLEIIXJNG, SCHUHE
OBEFEEXL€ IOUI{6
SONSTIGE BE(LE ITXJilo
SCHUHE

aa3, 1 3
ao6. 5.

32,1
2C.9

763 ,32
635. 33

955, 75
824,2.

25 ,7
21 ,7

r 89, 66
1a7 .o1

77 .39

289. ! a
?45,,13
i 17 ,99

3!4, 06
270 , 63
13r,51

e90, o9
1 62 ,62

53, a5
61.a2

9.8
6.6
2,3
2.1

a90, 37
292.1a
101,05
97.1ä

, 605.3' 100 2 928.12 ,t OO

!35, 26 18. 3

321
13a
tlo

2e
50
33
53

o,7
1,2

o
1

t
7
6

a2,
9.
6,

C,
3.
l.
t.

23,

11,
6,
2,
o,
o.
2.

9,
7,
4,

6
a

a
7
9
,t

9
a
0

802 . 79

20 ,7
a7,9

6,O
2,3

5
9
9

AE. 6)

10r,46
86. 44
29. OO
16, 12

r 56, O5
75,32
3.,A2

3, t1
9.65

36, 65

10,6
6.3
2,2
2,1

17 , a

3
5
7
6
I
2
o
5
o

1a,a
11,4

5,O
3,3
o,a
2,1
t,a
r,6

ELEXTRIZ'TAE.l, GAS
ELEXTR!ZI?AET
GAS

AE 93. 20
7G, 

'E26. aO
4.aa

23,a2
57, 6a

6.6
2,6
t,o
o,2
o,9
2.O

278,42
1 00, 6!
66.2.
3.41

51 ,36
56,73

o
2
a
1

1

2

KoHLEN uNo soNsllcE FEsrE BRENN3ToFFE
FLUESSIBE BREOITSTOFFE (OHNE XRAFTS.IOFFE )

ZENTRALHEIZUNG UrD WARi,JYASSER

GUETER FUER BILOUNGS. UNO UI{TEPHALTUNGSZWECXE
DARUilTER:

RUNOFUilK.. FERNSEH- UNO PHOI{OGERAETE, ZUBEHOERTEILE 13I
FOTO. UNO KINOAPPARATE, ZUBEHOERTEILE
BUECHEF. BROSCHUEREN, ZEITUNGEil, ZEITSCHRIFTEN
KOSTEN FUER THEATER, KtNO, SPOF?VERANSTALTUNGEN IJ. AE,

PERSOENLICHE AUSSTIT?UilG; SONSIIGE GUETER la)
OARUITER:

UHPEII UilO ECHTEP SC}Ii,IJCK ,3 )
OIEI{STL€ISTU'{GEil OES BEHERBERGUilGSGEMREES
PAUSCHALRE !SEIt

UEBRIGE 6tJETER FUER OIE HAUSHAL?SFUEHPUNG
OARUilTEN:

TOEBEL 7 )

TEPPICHE UNO SONSIIGER FUSSBOOENBELAG. MATRATZEN 7)
SONSTIGE I{EIMTEXTILIEN, HAUSHALTSWAESCHE 7)
HEIZ- UNO KOCHGERAETE, BELEUCHTUNGSKOERPER 7I
ELEKTR!SCHE HAUSHALTSTTIASCHTNEN UtO -OEFAETE 7l
NICHTELEKTRISCHE HAUSHALT3MASCHIilEil UNO -6ERAETE 7)
REINIGUN6S. UNO PFLEGEMTTTEL. 3OI{STI6E VERBRAUCHSGUE?ER
OIENSTLEISTUNGEN FUER DtE HAU§HALTSFUEHRUNG AI
BLUIII€N. GUETER FUER OIE GARTENPFLEGE UNO NUTZTIERHALTUNG

13.77

e5. 06

13. a2
o .22

29, OA
2, 55

25,a1

3.76
6. 06
2 ,78

11,67
6. 56

r3,r0
a,62
6.64

13,96
!8,05
15.13
13 ,27

GUETEF FUER VERKEHRSZI!'ECXE, NACHRTCHTENUEBERMTTTLUNG
AUFWENOUilGEIi FUER EIGEI{E (RAFTFAHR2EU6E U. AE. 9)

XRAF?FAHRzEUGE UNO FAHRRAEOER 1O)
XRAF lSlOF FE
SOilSlIGE GEBRAUCHS- UND VERBRAUCHSGUETER
DIENSTLEISTUNGEN 11 ), FRE}'IOE REPARATUREN U. AENOERUNGEN

FFEM']E VERKEHRSLEISTUNGEiI
TACHRTCH?ETUEEERIIlTLUNG I E )

to9
a3
11
id

2
t3
23
r2

a6
72

o3
11
93
{o
35

GUETER FUER OIE XOEPPER- UI{O GESUNO}IE!TSPFLEGE
GUETER FUEP OtE XOERPERPFLEG€
O RUNTEP:

OIENSTLE ISTUN6EN
GUETER FUER OIE GESUNOHEITSPFLE6E
OARUNTEP r

OIENSTLEISTUNGEN

7,1r 07, 65

I 53. 5a
29. 39
30,55
29 ,71
34,7.
56, 93
ac, 06
23. 06
4a. oG

26a , 66

71,50
13.48
19. 53
l5,o,t
33, r3
33.64
39. aa
12.02
24,95

ao1 ,92

9.7

2..
o,5

0.3
1,1
1,2
1,3
o. a
o,9

r3,9
t1.o
4,6
3.4
o.9
1,7
1.1
1.6

o,6
o.3
o,5

6{
37

64
1A

101
57

20
34

! 3.44
6,61

ta,66

455, a2

o,8
o,a
0,9
o,3
o,a
0,9
1,2
r,o
o.9

7

i
o
o
1

2

o
I
2

o,2
o. a
o.2

5a
2t
i5
72
a1
36
o2

6C2
523
224
160

37
97
65
72

or
o6
50
12
26
18
a0

70 ,66
a1 ,16

20. ra
29,.1

275
r o3

32
171

127

3
7
?

o,6

23
93

2B

a6o.9

5,7

2.b

11.5

o,7

13.65

296, al

4A, 89

lo 530, 63

3, E6
15, 6a
1a. E2

69,O7
ao ,27
49, 6A
29 .21

712
d67
615
ao2
509

a3
a9
6a
79
77

7
I
5

1,6
o,2
1,9
o,5

o.6
t,o
o.6

37
18
13
17
13

66 .73 157,10 3..
29. EO
44.25
20.94

VERBRAUCHSGUETER UNO REPAPA?UFEi]
GEBRAUCHSGUEIER VON MITTLERER LEBEISOAUER UI{O/OOER BEGRENZTEM WERT
LAilGLEBtGE, HOCTERTIGE GEBRAUCHSCUETER
TIOHilUNG3MIETEN 6)
UEBRIGE OTENSTLE TSTUNGEN

61

3
23
r0

266, 53
629, 02
321 ,20
336. 26
277.02

a3,2
18,1
1l,o
r8.3
9,5

I{ACH OAUERHAFTI6XETT UNO IIERT

?73. aO
r55,63

a4 ,22
t56, 08
r 65,97

2
a
a
a
2

3
o
7
6
a

1l OER EEGRIFF TGUETER' !N DEN IEIIBEZEtCHilUNGEN FASSI iwAREN UilO OIENSTLEISTUTGEN. ZUSAII'{E]{.- e) EtilSCHL. FERTtcE ]TIAHLZEtTEN UNO
VERZEHR Iil GAS?STAETTEI{ UI{O (ANTII{EI{.. 3) EINSCHL, PFLANZLTCHE FETTE UI{O OEL€.- 4) OHNE PFLAIIZLTCflE FET?E UNO OELE.. 5I SOWETT NTCHT
!M GASTSTAET?EI{- UNO xlNTINEiTVERZEHR Eil?HAL?EN.' 6) EII{SCHL. MtETI|ERT FUER ETGEN?UEiGFIIOHilUi{GEI Sotl,tE UNTERftItETEi{ U. AE.- 7, OHi{E
ENTGELTE FUER AI{FERT!GUNG BZI!'. II{STALLATTON OOER FEPARATUNEN.- A' OHNE FREi4'E REPARATUREI{ AI{ OEF U'OHI{UNG.. 9) EtI{SCHL. AI{SCHAF.
FUflGSXOSTEN, OHI{E ABSCHREIBUI{GEN UTiO OHI{E KRAFTFAHRZEUGSTEUER UNO KRAFTFAHRTVERSTCHERUilG.- 1OI EINSCHL. HOCI{WEPTtGE ERSATZTETLE.-lt) EtNSCHL. GARAGENMIETE UNO I.IIETWERT FUER ElGEI{TUEIEROIRAGEN,- 12} pOST-, TELEGfiArvtr4- UNO FERNSpRECHGEBUEHREN.- i3) EtNSCHL. AN-
FERIIGUNG BZW. tNSTALLATION.'1a) 0tENSTLEtSTUI{GEN OEF BÄNXEN UNO VEFSTCHERUNGEN, OES BEHERBERGUIIBSCEWERBES, PAUSCHALREISEN, SONST.
U{AREN UND OIENSTLEISIUNGEN.
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I icxcE 1t I l,t

AUFWENI]UI{GEiI FUEF I{AHRUNGS. UNO GETU33MIT?EI I'ISGESAMT
OAVOTT AUFWEIOUI{OEN FUER;

aa3,1 t ?a3 ,32

ilAHPUNGSMIITEL 2) ao5, 64 634.33

iIAHFUNGSAIITTEL TIERISO{EN URSPRUf{GS 3 I t t9. 53 289. r a

AFT OEF AUFT{EI{EIJNGEN
I HAU3HALT3TYP 3

I iGN6E 1) | Efi

956,73

gza,2a

3a4. Oa

aol
366
69E

I
ir 6e
a71

t97

FLEISCH (OHNE FLE!SCHTIREN)
(ALEF LE 

' 
SCH

R INDFLE tSCH
gtHwE TNEFLE rscH lE lNscHL.
INNERETEN UilO XIIOCHEN
GEF LUEGE L
HACKF LE t SCH
SONSTIGES FLETSCH

F ISCHE IOHilE F ISCHWAREil I

E IER I STUECX }

BUTTEP

FRISCHER sPECX)

F tSCilÄREN
SALZHER t NG€
FISCIiE (GERAEUCHERT UNO GETROC(I{ET)
SOi{STtGE FISCffiAREN EtNSCHL. FISCHKOilSEFVEN

a3
r a3
627

6a,76
1.64

r6.99
3a, aa

2, 08
1t,oa
r2,90
3,76

36. 62
a7,68
2,93
a.a?
6.65
4,64

a7
17
36
34

E6

62
a8
58
56

a3
Ol
22
a9

1aa
2?3
r03
350
696
606
368

rt3
r 65a
a 031

a01
1 66E
1 373

ao2

69. oB
1 .76

18,07
16,9r
1,66

t1.rt
5, Za
3, 29

149
766
,t 51
t5a
871
a39
620

96,6.
2,2?

21, a2
32 .71
2.19

14,43
14,a7

6, 14

97 ,26
70,77
a,?6

ra,03
0, o1
2,97
4,23

5. e2

FL€ ISCHWAREN
T'URST UilO IITJRSTWANEil
MAGEPER UNO FETTER SPECX IGERAEUCHERTI
SCHttiKEN ICEKOCHT UNO GERAEUCHERT)
GEF LUEGE LI(ONSERVEN
SONST!OE FLEISCHKOT{SERVEII IAUCH MISCHKON3ERVENI
SONSTI6E FLEISCHIVAREN

a2e
320
331

1

274
210

90,4a
69. al
4,10

lo.ot

2,36
a,t6

3.69

Ea. 6A
at. t9

3, a!
6.26
o, 01
r ,7E
e, oo

ir. 39

6
o
I
1

tl

3 696
37.
529

ö07

3P

7.O
366
612
oa5

6AO

307

6. Cl

12,36

147,O.

a2a

17 .9r oo3
I O23
2 ro.

1 751

I l lo
6a

r o78

20,.
743

1 499
2 601

at
37
t6
3a

7
o
2
6

ao?
a3E

3r
63

a7ä

a2

3a
126
94 6

a?.17
o.21
3, 06
a,90

a7 ,13 ,29

MILCH
VOLLTILCH, FFISCHE ILTTERI
XOXOETSMILCH, ?UBEI{SAHNE
SAHilE IOHNE TUBENSAHilE)
JOGHURT. KEFIR, BIOGHURT
SONSTIGE MILCH

ra,73
7 ,2a
a, 03
2 .52
3, 36
1,62

6
o
5
0

a3. 75
20,ao
2,32
7.a9
6 ,32
6 ,22

XAESE
WEtCH., HART. UNO SCHNITT(ACSE
FR I SCHXAESE ( QUAPX )

1 220
I 101

I 6,40
t3,al

2 ,99
2 a61
1 192

3 128
I 608

27,74
23 ,47

3 ,47

a3, 63
34, 6r
5.12

6 ,77
o,a6
6 ,64
1,a7

a5
oo
t6
29

B4 ,24
27 ,9a
24,42
31 ,91

t 3,48

24,46
?,61
o. 20
3,61
r,39
o.69
o, e5
o, 45
1 ,23
6,79
a.91
o ,62
3 ,72

2 563

I r39
4 909
3 a6C

2 7A6
53

r 066
627
772
110
llt
177

, oa6
80

1 329

270 . 55

20. 30

SPEISEFETTE (OHNE BUTTEP)
TIERISCHE FETTE
MARGAR T NE
SOI{STIGE PFLANZEN- UNO SPEISEFETTE

SPE t SEOELE
ERONUSSOE L
OL!VENOEL
SONSITGE SPAISEOELE

BROT UNO BAC(WARET
SCHWAR2. UNO MISCHBROT
WE ISSBROT UT{O WE I ZEilXLE II{GEBAECX
FEINGEBAECX UiIO OAUERSAC(f,AREN

120
267
176

9a
z 21a

310

76
I 610

281

'1
18

a63

9
o
7

2
o
o
2

2
o
o
I

9

69. A6
23.81
20,50
25,6.

2
2a

aa3

g9
65
ao
9l

o:

o6
a6

NAHRUNGSMITTEL PFLANZLICHEN UPSPRUiIGS'I 21 6, aA

770
674
a60

2
2

do,77
1 6.50
r1.73
22,43

a 833
a 263
3 0t2

iIEHL, I{AEHRMITTEL. KARTOFFELERZEUBTISSE
WE ! ZEIIMEHL
GR t ESS
TE t GIIAREN
RE IS
HAFERER ZEUGN T SSE
HUELSEI{FRUECHTE. OETROCKi'E7E
STAERKEMEHL ALLEN APT
PUOOTNGPULVER
XOCHFERTIGE SUPPEN UI{O SOS3ET
KOCH.. BRAT. UNO GEXUSSFERTIGE XAPTOFFELERZEUGNTSSE
XTNOEFNAEHRMITTEL ALLER ART
SONS? T GES I{EHL UilD SOI{STI GE I{AEHRMI TTELERZEUGI{ ISSE

560
63

aa6
239
162

71
r06
EI

2 674
6o

a aa0
431
263
r oit
126
202

2
I
o
I
o
o
o
o
o
3
a

32, a6
2.7?
o,,t5
3,76
2.06
o, g.
o, 30
o, a3
I .26
7.O.
3,2.
o ,67
7.61

59
71
22
a3
7A
36
17
al
a6
26
a:

9l

270_

367

1) sowEtT tN oER voRsPALTE NIcl{I ANoERs AiGEGEBEN tN EFAITB{.. 2) E!I{SCHL. FERTTOE I,IAHLZEITEI{ UTO VEFZEHF Ift EASTSTAETTEIII Ui'IO I(ANTI-
NEN.- 3) EtNSCHL. PFLANZLICHE FE?IE UT{O OELE.. .) OHi{E FFLANzLTCHE FET?E UI{O OELE.
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] lurwenotrrosrr FUER NAHRUtrGs- uNo cEilussutrrEL JE HAUSHALT uNo IßNAT r{AcNr GuE?ERARTEN

ia. VIERTELJAHR lgA4

AUFY{ENI'UI{GEN FUER NAHRUTGS. UI{O GENUSSMI TTEL t NSGESAMT
OAVOI AUFMNdJNGEN FUER:

ART OER AUFIVENOUNGEN
HAUSHAL?STYP 1 .i...:::::ri:r:: :

I MENGE 1t I rrM

753,32

"il;;;;;;;;;.;
r,ENcE r) | (I,t

955. 75

r5,1 6,43

T:,":_:l.l

""a200
605
554
370

1a
0

14
ar3
12e
or3

.43. 1 3

MARME LAOE

ZUCXER

SoNSTIGE NAHRUNGSMITTEL 6)

GETUJERZE, BACK. UNO SPEISEZTJTATEN IOHNE MYONfTAISEI

MAYONNA I SET

OBST- UNO GEiAJESESAEFTE

FEPTIGE MAHLZEITEft (AUCH TIEFGEKUEHLT ODEN ALS XONSERVEil)

GENUSSMTTTEL 7 )

VERZEHR !N GASTSTAETTEN UNO KAI{TtNEN
SPE!sEN UNO MAHLZEITEil tN GASTST ETTEil IOHI{E XAilTtNEN}
SPEISEN UNO MAHLZEI'E]I IN XAilTINEN IA'{ZAHL)
GETRAENKE IN GASTSTAETTEIT UNO (ANTINEI{

6. 48

14. a8
I,OO
1,64
o .79
2,ZO
1,41
o, 09
o. oo
o, o.
?,11
1 ,OA
4,10

5, 3A

.o,51
2,54
o,21

17 ,72
18 ,17
I ,86

9,60

76.3a
39.65
9,9.

2A ,74

73
72
a2
60
02
7E
20
95
o5

FF t SCHOBST
KERI{OB ST
STE I NOBST
TRAUBEN
FFISCHE BEEREN
APFELSINEN, MANOARTNEN, XLEMENTII{EN
SONSTIGE 2ITPUSFRUECHTE
BAIi AI{E N
AI{A]{AS. FEtGEN. i,lELoNEN U. AE.

ALKOHOLFREIE GETFIÄEI{KE IOH?IE OBST. UilO GEI,I.'ESESAEFTE)
M I ?IERALWASSER
CO LA - 6E TFIAENKE
SONST I GE FRUCHTSAF TGETRAENKE
XAFFEEMITTEL UNO TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE

SUESSWAREN, HOilIG, XA(ÄOERZEUGNISSE
HONTG
SIRUF
SCHOKOLAOE
SONSTIGE SUESSWAREI{ IOHNE XA(AOERZEUGNTSSE )
KAXAOERZEU6NISSE IOHNE SCHOKOLAOE )

21 .71
6 ,7t
o,a7
4,11
o. 09
5,1?
1 ,37

21,67
I ,78
o. ro

12 ,13
6,95
o ,71

10,67
6,4A
o,59
1,go
1,AO

6,r3

r7. 65
2 ,29
o. ao

14,10
o ,45

99
42
oa
53

(ARTOFFELN (KILOoRAffi) 7 .2.
12,03
o, aa
1,49
o .7?
1.50
t.ol

17 ,2

FR I SCHGEiTJESE
B L UT,IE I{l( OH L
SOTISIIGER KOHL
KAROTTEN, iTEHREN
TOMATEN
GTJRKE N

BOHI{EI'I. FRTSCHE
ERBSEII, FRISCHE
SP II{AT
SALAT
ZWIEBELN, SCHALOTTEII, I(NOBLAUCH
SONSTIGES FRISCHGEiI.IESE (OHNE (OHL )

455
3 6'l
793
603
696

2a
I

.A
326
117
125

56.
I 6!3
1 065
1 17a

699
6o

6
17

667
1 232
2 0.6

313
2aa
123

713
a23
aa6
161

" ..i355
1 621

7
4 056

6a2
2 164

290

o. 25
o.ot
O. Oil
r,82
t, t9
3, t2

t2
1

2

3
1

o

0
3
1

7

30,7a
4.75
o. 66
a, 04
0. 05
8.81
I ,89
a ,78
1,76

o6
24
o9
23
ao
76
21
o2
o5
o5
a2
5A

GEruESEXONSERVEN, TROCKENGEIAJESE 2 )

GEI{JESEKONSEPVEil, YFOC(ETGEiI,JESE 3I
?IEFG€KUEHL?ES GEiI,JESE

OSSTKOI{SEFVEN, TROC(ENOBST'I
OBSTXONSERVEN, TROC(ENOBST 5I
TIEFGEXUEHLTES OBST
SCHALENFRUECHTE

BOHNENKAF F EE

TEE (OHiIE TEEAEHNLICHE ERZEUGI,/tSSEI AI

ALKOHOL ISCHE GETRIEilKE
WEIN ILITERI
BIEP {LtTER)
BRANNTWEIN, LIXOER
SEKT, SCHAUD?'EIN (LITER)

TABAKWAREN
TABAX
ZIGARREN ISTUEC[)
ZIGARETTEN ISTUECK!
SOilSTIGE TABA(WAREil

8, 44
7 ,21
1 ,23

.393
496

t 4,80
12,75
2. O5

a 9{1
75a

19,93
15,aO
3.53

2 6a7
307

3 936
a61

1 67'l
2A

2 5r 3
EO9

r 3s6
65

996
7

a58

357

232
26

942
76r
r o3

2. 99
0. 36

1 ,71

3 ,47

64.98

., 66

o, 36

3. 43

43, 5.
2?,.3

291
5

g6a

146

691

I 650
22

1 121

6.
3.
o,
3.

t5,79
6. 09
o,20
9,50

3 .75
o,3r

23 ,37
20, 33
2, rg

11 ,22

I 51 ,37
63, 55
22,74
a5, 09

11.!O
4. 06
o. 05
7,40

336
36

5AO
242
312

a35
73

I 9a5
2 369

349

r a2

1 30. 05

7,O9

o.9.
11,24

623

2 912

229

2 ,99

5, AA

50,r3

209,51

8,r6

1 ,27

14,96

22 .32

72

917

2?

o,6

16.09

2? ,43
7,11
4,53
9,O1
2,14

7 ,9A
3, A3
4,66
2,Ol

?7 ,59

19,67

o,9a

1 137

50

117,99

23,41

58,70
16,12

I 200

93

131 ,51

25 ,41

3.27

2,6
a,2

39, 3.
12,33
12. l1
11 .16

3, tÄ

23 ,75
r3,9a
4,89

17 ,56
9,21

3,9

o,7

43, 07
34, ol
22.30

6
3

1) SOWEIT IN OER VORSPALTE ?,IICHT ANOERS AI{GEGEBEN IIr GRAI61.-4) EINSCHL. TIEFGEXUEHLTES OBST UNO ETNSCHL. SCHALENFRUECHTE
FEFTIGE MAHLZEITEN UNO VERZEHR IN 6ASTSTAETTEN UilO (ANTtI{EN.
8) OHNE KRAEUTEP-, PFEFFERMTNZTEE U. AE.

a9
1

r63

2) EINSCHL, TTEFGEXUEHLTES GEiI.JESE,- 3} OHNE TTEFGEKUEHLTES GEIVIJESE,.5) OHNE TIEFGEXUEHLTES OBST UNO OHNE SCHALENFRUECHTE.- 6) EtNSCHL.7) SOWEIT NICHT II{ GASTSTAETTEN- UilO (ANTTNENVERZEHR EilTHALTEfl..

2A
2

79

3{

o
2e

o

26
1a
56
a2
?3

19.77
2,18
o, 75

16,64
o,20

22
2

96

-8-
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4

ART OER AUSGABEX T }

AT'S6ABEI{ FUEN I'ET PRIVATEI{ VEFERAUC}I.'E HAUSI{AL? UilO ii'i^T I{AO{ OJETERAR?ET

a. vtEnlELJlHR l9ea

AUSGABEI{ FUER OEN PRIVATEN VERERAUCfl IilSGESAMt
OAVON AUSGAEEN FUER:

HAU3HALTSTYP r I

I 606.31 rOO

HAUSHALTSTYF ?

DM I PROZENT

2 924,12 rOO

733,32 23,7

290, 09 9.9

r .31 o,o

4 608.12 100

965, 75 20 ,7

a90. 37 10,6

2 ,23 o,o

I{AHRUI{6S- UNO GENUSSMITTEL

KLEIOTJNG, SCHUHE

.E3,13 32, r

101,86 6.4

OBERBEKLE I OUN6
HERREN. UNO XNABENOBERBEXLEIOUNG
OAMEN. UNO MEOCHENOBERBEKLE TT,(JNG
AilFERTIGUNG UNO MTETE VON OBERBEXLETTIJNG

UNO AEI{OERUNGEß

66, a.
17,73
37 ,24

3
I

1 62 ,42
67,10
9a,tl

292,14
1 19, 60
! 70, a0

5.5
2,3
3.2

3
6

2,.
0,9
1,0

2,1
0,9
1.1

FNEiDE REPANATUREil

SONST'GE BEKLEIDUilG
HERREil. UNO KilABENWAESCHE
OAi+It - UxO mEOCHENWAESCHE
SAEU6L I ilGSBEK LE I OUI{6
METEFWARE FUEP LEIBWAESCHE
UEBR!GE HERREN. UNO (NABEilBEXLEtI]UN6 UilD ZUBEHOEP
UEBRTGE OAMEil. UND MEDCHEI{BEXLEITIJNG UIIO ZUBEXOEP
II'OLLE, KURZWAREN
AilFERTI6UilG VON LEIBV!'AESCHE UI{O UEBRIGER BEXLEIDUilG.

REPARATUREN UNO AENOERUNGEN
F R EMOE

y{OHNUiIGSMIETEII U, AE. 2)

ELEXTRIZITAET, GAS, BREilNSTOFFE U. AE'

UEBPICE GUETER FUER OtE HAUSHALTSFUEHRUNG

ilTCHTELEXTRISCHE HAUSHALTSMASCHINEN Ut{O -GERAETE 3)
LANGLEBIGE. HCCHWER1ICE ilICHTELEKTPISCHE HAUSHALT3T{ASCHIil€N

UNO .GERAETE 3)
SONS?I6E NICHTELEKTRISCHE HAUSHALTSMISCHINEil UI{O'OERAETE 3I

ELEKTRIZITAET
6AS
XOHLEII UND SONSTIGE FESTE BRENNSTOFFE

ST€TNXOHLEN ALLEF ART
KO( S
BRAUilXOHLEil ALLER AFT
HOLZ. TORF UNO SOTiSTt6E FESlE BREilNSTOFFE

FLUESSIGE BREililSTOFFE IOHNE KRAFTSTOFFE)
ZENTRALHEI2UNG UNO WARMASSER

76,32
34, A?
6,11
a, a3

2.5
1.O
0.2
0, r
0,0
o.0
o.o

3

4

29,OO
9,15
5, O-.
o.17

a,91
r.63

o,d2
13.14

66.15
17,aa
11 ,2a
o, a8
o. o.

r0,09
1 3,9r
12,12

101,O4
26. 30
16.9A

16.90
a1 .gr

4. 06
r3,81

1,aa

15.11

13 ,27

0,1

79
27
a2

,,9
o,6
o,.
o.o

o.3
o,3
o,3

o,aa
o,oo

17.30
21,O.
ra, E?

o,21

2.3
o.6
o,.
o.o
o.o
o,3
o,6
o,a

2.2
o,6
o,.
o,o
o,o
o.a
o,5
o, a

2,2
t{
0.1
o,o
o,0
o.o
o.o
1.1
1.2

SCHUHE
HERNEil. UNO KilABENSCHUHE
OAM€N- UNO MAEOCHENSCHUHE
ANFEPTIGUITG VON SCHUHEil, FREi,EE REPARATUREI{ UNO AENOERUNGEN

SCHUHZUBEHOER

16, a2
5,38
8,39

61,a2
26.7.
30. 95

97,a5
42 ,36
4A.32

o, 07 o.o

2.64 o,2

356. OA 23,6

I 66, 05 tl

o,11 o,o

3 ,73 o.l

539, 26 r6.3

r 93, 20 6,6

2Aa, 66 9,7

o,o

6,26 o.,

ao2 ,79 17.a

1

6

278 .42

465. A2 9,9

6,0

100,65
56 ,21
3.41
o,4a
1,A7
o,5!
o, 55

5r.34
36,73

o.9
2,O

76.48
44,60
a,aa

,3,OA
o, a9
o, 36
o,11

23 ,42
57.64

o. 60
1,34
9. A5

3a,65

o.6
o.3
o,a

z
o
2
o

o,o
o. t
o.7
2,3

5,1
2,3
0..
o,3

o,0
o.a
o,9

o,2
o.o
o.z
o.1

IiOEBEL 3 )

TEPPTCHE UNO SONSTIGEF FUSSBOOENBELAG. MATRATzEil 3)
SONSTIGE HETMTEXTILIEN, BAUSHALTSWAESCHE 3)

11,67
5. 56

t3,10

32
51
8t
31

HEIZ. UilO KOCHGERAETE 3I
OEFEil UilO HEROE 3)
SONSIIGE HEI2. UI{O XOCflGERAETE 3)

BELEUCH?UNGSXOERPEP 3 I

ELEXMTSCHE HAUSHALTSMSCHIITEN UNO'GERAE?E 3)
LANGLEBIGE, HOCTfl'ERTIGE ELEKTRISCHE HAUSHALTSMASCHIilEil UilO

-GERAETE 3 )

SONSTIGE ELEKTRISCHE HAUSHALTSMSCHTNEN UNO'GERAETE 3)

OIENSTLETSTUNGEN FUEF OIE HAUSHALTSFUEHRUI{G 5)
AI{FERTtGUNG, INSTALLATIOil, UIETEN VON HAU3RAT ALLEF ART

FREMOE REPARATUREN UNO AEI{OERUNGEN
BAEUSLTCHE DIENSTE
WAESCHEREI UNO REINI6UNG
SONSTIGE OTENSTLETSTUNBEN FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNO E)

2,16
7,a2
4,49
o, 66

o,3
0. r

o
0
o

o.1
O, E
o,3
o,o

o,a
o.o

ro7,65 7,1

6, !r o,l

71 ,50
13,a8
r9,53

24,2t
1 ,72

o,a
o,1

8,!4
5.46
2.@
5, A6

33.15 1,1

1,2

a2,02

23 ,96 0,9

0
0

1 63, 54
29 ,39
30,55

r.l9
!5, 44

20 .24
25,43

o.
o,

23, 06

10 .22
3,35
6 ,73
o,76

La,06

t2.oo
2.O7

o,6
o,7

o,3
o,3
o,1
o,3

o,2
0, r
o,1

0.9
o.0

o,o
1,2

o,{
o.6

3
o
2

ZE t,o
o, r

30,67
a,17

3a,7a o.a

66,93

o.5

o

r 3,96 o.9 35, 5.

1,3r
3{, 30

aa
24
40
EO

REINIGUNGS- UNO PFLEGEMITTEL
SONSTIGE VERBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHNUNG

IAPETEN. FARBEN, BAUSTOFFE, IIOHNUI{GSREPARATUREN U. AE.
TAPETEN, FARBEN, BAUSTOFFE
FR€ITI]E PEPARATUREN AI{ OER üOHilUI{G ' I

o
o

0,0
a,2

19 ,74
19, 6C

14,93
7.46

1t.05

7 ,76
a,a2
3. 63

.)

BLUMEN, GUETER FUER OIE GAETEI{PFLEGE UNO NUTzTTERHALTUN6
ELUIIEN Ut{O TOPFPFLANZEil, I!'AREAI FUER OIE 6ARTEt{PFLECE UNO TUT2

T IERHALTUNG
OIENSILEISTUNGEN FUER OtE GARTENPFLE6E UNO NUTZ.IIERHALTUITG

o,4

o

o
o

o,
o,
o.
o.

§
1

o

r) OER BEGPIFF "GUETEPN 'N 
OEil TEIIBEZEICflXUI{GEN FA3S' 'WAREI{ UilD DTEI{STLETsTUI{GENN 2USATTiGi{'' 2, EINSC}iL' MTETV{ENT FUER EIGENTUE

MERTTOHNUNGEN SOwtE UNIERMIETEx U. AE,- 3) OHNE ENTBELTE FUEP AI{FERTIGUNG EZll,. IilSTALLAIION OOER REPARATUREI{.' a) AUF KOSTEfI, OES

MIETERS,. 5] OHNE FREi@E REPARATUREN AN OER $'OHNUNG'

-9-

o,1
o.9

o,7
o,1

3
z
I
2

o.
o,
0,
o,

2

ro
7

a5
20

6.70
2. 91
2,A3

12 ,79
o. aa



AUSGASEN FUER OEiI PRIVATEil V€RERAUCH .JE HAUSHALI UI{O IrcilAT ilAc+I q,,ETEFARTEN

ART OER AUSGABEN 1 I

4

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEil VERBPAUCH IilSGESAMT
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen

Laufende Wi rtschaftsrechnu ngen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusartmensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählter Typen,
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000
Einwohnern und mehr.

Haushaltstyp 2: 4 - Personen -Arbeitnehmerhaushalte mit
mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.
Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 1 5 Jahren, in Gemeinden mit 20 000 Einwohnern
und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder
Arbeiter tätig sein und alleiniger Einkommensbezieher sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.
Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit
20 OOO Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll
Angestellter oder Beamter und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte

Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwendungs-
zweck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel mit
Mengenangaben nachgewiesen.
Der jä h rlic h e Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen derVermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

Ei nkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1 962/ 63 i n mehrjä hri gen Abstä nden durch gef ührt (l etztmal s
1983). Einbezogen sind rd. 50 0OO Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalte von Ausländern
und Haushalte mit besonders hohen monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen (1983: 25 OOO DM und mehr).

Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommenserzielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben
über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson, Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezu gsperson, kombi ni ert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegl iederten Heften veröff entl icht.

Ei nzelveröffentl ichu ngen zu r Ei nkommens- u nd
Verbrauchsstichprobe 1 983 :

Heft 1 : Ausstattung privater Haushalte mit aus-
gewählten langlebigen Gebrauchsgütern

Hel1. 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für Nah-
rungs- und Genußmittel; Mahlzeiten außer
Haus (vorgesehen)

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte (vorgesehen)

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch (vorgesehen)

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten (vor-
gesehen)

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung
(vorgesehen)

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1 983

^

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RI NG 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (06131) 59094/95, erhältlich.
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